
Das Cascade-Projekt

Wie Katastrophen in 
Zentralasien vermin-

dert werden können

Geolino

Wie Raupen und 
Schmetterlinge sich 

entfalten

Bohren im Toten Meer

Wie die Dead Sea 
Drilling-Initiative 

des ICDP Geschichte 
schreibt

GeoForschungsZeitung
     	 Nachrichten für MitarbeiterInnen

Dezember 2010

S. 7

Eine neue Generation von Satelliten soll ab 2012 
das Magnetfeld der Erde in extrem hoher Auf-
lösung vermessen. SWARM ist eine Erderkun-
dungsmission im Rahmen des ESA-Programms 
„Living Planet“. Drei baugleiche Satelliten wer-
den die Ausrichtung, Intensitäten und zeitliche 
Schwankungen der magnetischen Feldstärke mit 
Hilfe hochempfindlicher Messgeräte im Konstel-
lationsflug registrieren. Darüber hinaus werden 
die drei Komponenten des elektrischen Feldes, 
Plasmadichte, Elektronen- und Ionentemperatur, 
Luftdichte und Wind, sowie die Geschwindigkeit 
und Position des Satelliten in bisher unerreichter 
Genauigkeit erfasst. 

„Das Satelliten-Trio basiert auf dem Konzept un-
seres CHAMP“, erläutert Professor Hermann Lühr, 
der Projektkoordinator von SWARM. Die Multi-
Satelliten-Beobachtungen der SWARM-Mission 
ermöglichen eine Unterscheidung der verschiede-
nen Quellen des Erdmagnetfelds und liefern einen 
einzigartigen Einblick in die Wirkungsweise des 
Geodynamos, in die Zusammensetzung und die 
Prozesse im Inneren der Erde, im erdnahen Welt-
raum, insbesondere in der oberen Atmosphäre 
und in der Magnetosphäre. Außerdem ermöglicht 
die Mission Analysen des Einflusses der Sonne auf 
das System Erde. 

Von den SWARM-Daten wird praktischer Nutzen 
auf vielen verschiedenen Gebieten erwartet, wie  

die Erstellung hochaufgelöster Magnetfeldmodel-
le, die Erforschung neuer Ressourcen, die Identifi-
kation geologischer Strukturen, aber auch Beiträ-
ge zur Weltraumwetter-Vorhersage, Abschätzung 
von Gefahren durch kosmische Strahlungen oder 
Störungen durch magnetische Stürme.

Zur Optimierung der SWARM-Datennutzung wurde 
am GFZ ein Projektbüro eingerichtet, um die deut-
schen Aktivitäten und Interessen zu bündeln. Das 
SWARM-Projektbüro ist beauftragt, die wissen-
schaftliche und technische Nutzung der Ergebnis-
se, die von der SWARM-Mission zu erwarten sind, 
für deutsche Forschungseinrichtungen und Firmen 
zu koordinieren. Darüber hinaus wird vom Projekt-
büro erwartet, Förderprogramme zu initiieren und 
Anträge zu koordinieren, um finanzielle Unterstüt-
zung für die Datennutzung einzuwerben. 

Im Auftrag der ESA ist EADS Astrium in Friedrichs-
hafen für die Entwicklung der drei Satelliten verant-
wortlich, der erste wurde bereits im Oktober 2010 
fertig gestellt. Das GFZ mit seinen Erfahrungen 
aus der CHAMP-Mission hat eine wichtige Rolle im 
Entwicklungsteam inne. Das GFZ leistet Beiträge 
zur Charakterisierung und Validierung der Instru-
mente an Bord der Satelliten. Hierfür entwickeln 
wir einen End-to-End Simulator, mit dem sich der 
Einfluss von Störungen und Instrumenteigenschaf-
ten auf die Gesamtergebnisse bestimmen lassen. 
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Wie das Projektbüro Deutschland 
eine Brücke zwischen Erdbeobach-
tung und Datennutzung bildet




